


ine ausgesprochene Präzisions-Kleinbildcamera zu einem Preis zu bauen, der 

auch für weiteste Kreise erschwinglich ist: das war das Ziel der Konstrukteure 

der Kodak AG, als sie die RETINA schufen. In der Hand des anspruchsvollen 

Amateurs sollte sie sich genau so bewähren wie in der täglichen Praxis des 

Technikers, des Forschers, des Publizisten, des Gelehrten. Ein reichhaltiges, auf 

die Camera abgestimmtes Zubehör sollte ihr darüber hinaus jedes praktisch 

vorkommende Aufnahmegebiet erschließen. 

Wie hervorragend dieses Problem gelöst wurde; beweist allein schon eine Tat­

sache: seit der Wiederaufnahme der Fertigung im Jahr 1946 sind mehr als eine 

Million "Kodak RETINAS" in alle Welt gegangen . Millionenfach wurde diese 

Camera der Freund ihrer begeisterten Besitzer. Man hängt an seiner RETINA, 

weil sie so zuverlässig, wendig, vielseitig und nicht zuletzt, dank rationeller 

Fertigungsmethoden, so preisgünstig ist. 

Gerade die uinneren Qualitäten", wie die Weichheit der Verschlußauslösung, 

die Standfestigkeit des Objektivträgers, die Stabilität des Gehäuses, die Exaktheit 

der Scharfeinstellung und die einwandfreie Plan lage des Films - sie entscheiden 

ebenso über den wirklichen Wert einer Camera wie die Güte des Objektivs und 

des Verschlusses. Jahrzehntelange Erfahrung ist in den ausgereiften Konstruk­

tionen der RETINA Modelle verankert. Natürlich können Prospekte und An­

zeigen nur flüchtigen Einblick in diese "inneren Qualitäten" geben . 

Man müßte hineinsehen können in das kleine Wunder, müßte entdecken, wie 

die vielfältigen Funktionen ineinanderspielen, müßte erkennen, wie präzise 

und bedingungslos die Organe der RETINA dem einen Zweck zugeordnet sind : 

dem besseren Bild. 



Nehmen Sie also die RETINA und ihr System einmal genau unter die Lupe! Ahn­

lieh wie der Mediziner in der Anatomie die La ge, den Zweck und die Funktio­

nen des menschlichen Körpers kennenlernt, sollen auch Sie Gelegenhei t haben, 

die RETINA eingehend zu studieren. Die Möglichkeiten eines Meistergerätes vor 

Ihnen abzuwägen und sein ganzes " Warum und Wozu " anschaulich zu beant­

w orten , ist der Sinn dieser Schrift, die deshalb den Titel trägt : 
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DIE KODAK RETINA 

DIE RECHTE GESTALT ... VORTREFFLI CH GELOST 

DIE OPTIK DER RETINA 
Das Standardobjektiv . Xenon oder Hel igon 

DIE RETINA WECHSELOPTIK 
Zwischen I insen-Verschluß 

Spezialbehälter für Standardobjekt iv 
DER SYNCHRO-COMPUR-VERSCHLUSS 
Liehtwert-Einstellung . Verschlußzeit und Bl endenwerte 
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DAS KODAK RETINA ZUBEHOR-SYSTEM 







Die KDDAK Qtuza steht seit ihrem Start vor mehr als 20 Jahren 
im Ruf einer vielseitigen, ausgezeichnet ausgerüsteten Prä · 
zisions-Kleinbildcamera des Formats 24 x 36 mm. Sie w urde 
in aller Welt beliebt und dank ihrer ständigen Weiterent­
wicklung zu einem Vorb i ld cameratechnischen Fortschritts . 

Die KODAK Wttna wird heute in drei Modellen gefertigt : al s 
RETINA 111c, IIc und Ib. Neben der sprichwörtlich präzisen 
Konstruktion sind al len drei Mode llen die schöne Form, 
die schnelle Schnappschußbereitschaft, der Hoch lei stungs­
verschluß und die hervorragende optische Ausstattung ge­
meinsam-. 

Die KODAK Wttna (Model l Ilic und IIcl ist die erste und zur Zeit 
einzige Kleinbildcamera, die die Annehmlichkeiten einer 
Taschen-Klappcamera mit den Vorzügen der Wechselopt ik 
verbindet : Aufnahmen mit verschiedenen Brennw eiten. 

Die KDDAK Wttna findet iht'e Vollendung im RETINA SYSTEM, 
einem umfassenden System von Zusatzgeräten, das dieser 
(amera universelle Mögl ichkeiten erschließt. Als Tele- und 
Weitwinkelcamera, im Nahbereich, in der Mikro-Photo­
graph ie, für d ie Dokumentation, ja sogar als Stereocamera 
meistert die RETINA über reine Liebhaberzwecke hinaus 
alle phototechnischen Aufgaben für Wissen schaft, Technik 
und Forschung . 

• Tex t und Abbild ungen der fol­
genden Beschre ibung bez iehen 
sich au f d ie RETINA 111c, da 
d iese Camera all e Eigenschaf­
ten der Modelle IIc und Ib ein­
schl ieß t. 



Mitbestimmend für die Güte und Qualität 
eines Wertobjektes ist nicht zuletzt "di e 
rechte Gestalt". Wie beim Ed elstein der 
saubere Schliff oder bei einer Limousin e 
die schnittige Stromlinie, so spricht d ie 
RETINA schon durch ihr stilvo ll es Äuße-
res an . 

Auf das glücklichste verbindet "die rechte 
Gestalt" der RETINA El eganz der Form 
und Einfachheit der Bedienung. 

Dank der geringen Ausmaße, der "finger­
gerechte n" Lage der wichtigsten Bedie­
nungselemente und der griffigen Form des 
Gehäuses ist das Arbeiten mit der RETI NA 
außerordentlich bequem und sicher. 

Alle empfind li chen Teile, wie O bjektiv, 
Verschluß und Schaltmechanismus, liegen 
bei geschlossener Camera im stab il en Ge­
häuse, gegen alle äußeren Einfl üsse sicher 
geschützt. Der geschmackvol le schwarze 
Uberzug ist besonders widers tan dsfähig 
und tropenfest; a lle blanken Teile sind 
verchromt oder eloxiert. 

DIE RECHTE GESTALT 



VORTREFFLICH GELÖST 
wurde bei der RETI NA das Prob lem der 

OB JE KT I VTA Ä GE A -V E AAl E GEL U N G 
Be im Offnen des Objekti vschutzdecke ls gleitet der 

Objektivträger, in zwei Kufen geführt, geschmeidig 

aus dem Gehäuse. In Aufnahmestellung verriegelt er 

sich absolut starr und bildet mit dem G ehäu se eine 

geschlossene Einheit. Du rch diese sinnreich e Kon­

struktion verbindet die RETINA den Vorteil der 

starren Tubu sca mera mit den Annehmlichkeiten der 

Klappcamera. 

Der Objektivschutzdeckel dient nur noch zum Aus­

fahren des Obj ektivträg ers. In Aufnahmestellung ist 

er vö lli g unabhängig und t räg t nicht zum Holten des 

Objekti vträgers be i. 

Beim Schließen der Camera läßt sich die starre Ver­

r iege lung du rch Druck auf zwe i Rostknöpfe mühelos 

lösen . Dabei muß dos Objektiv auf unend lich (00 ) 
eingestellt sein . 

Ein weiter'er Vo rteil ist d ie Scharfeinstel lu ng des 

Obj ektivs mittels 

SCHNECKENGANG 

Bei vie llinsigen, lichtstärksten Hochle istung sobjek­

tiven bedeutet jede Veränderung der Linse na bstän de 

(z. B. Frontlinsen-Verstellun g) eine Leistungsminde­

rung des optischen Systems. Deshalb w ird die 

RETINA mit ei nem präzi se gearbe iteten Schn ecken ­

gang feineingestellt, der auch noch jahrela nge m Ge­

brauch eine abso lut zuverlässige Scharfeinstellung 

des Obj ektivs ohne jedes Spiel (toteri Gan g) verbürgt. 



DIf OPTIK DER 
[JAS STANDARD -OBJEKTIV 

Die QetiIlOJ/./C ist mit einem 61insigen Sta n­
dardobjektiv f :2/50 mm unter der Bezeich­
nung RETI NA Xenon C oder RETINA 
Hel igon C ausgestattet. 

Die Wti/taffc hat die gleiche optische Aus­
stattung, jedoch mit Lichtstärke f:2,8 /50 mm. 

Bei beiden Cameramodel len kann der 
Objektivtei l, dei' vor dem Verschluß lieg t, 
gegen eine 35 mm Weitwinke l- oder 80 mm 
Teleoptik a usgewechse lt werden. 

Die Qeluta/b hat ein 41insiges Standard­
objektiv RETI NA Xenar f:2,8/50 mm, das 
nich t a uswechselbar ist. 

VERGÜTUNG 

Alle RET INA O bjek· 
tive wurden eigens für 
diese Cameramodell e 
e rr echn~t. 

Standardobjektiv, Te le- und Weitwinke l­
opt ik sind mit einem Antirefl ex-Hartbelag 
vergütet, der besonders auf Farbfilm ab­
gestimmt wurde . Die Eigenfarbigkeit der 
jeweiligen Optik wird durch diese abge­
st immte Vergü tung so korrigiert, daß bei 
allen Objektiven eine vo ll kommen ein· 
wandfreie, gleichartige Farbwied ergabe 
gewährleistet ist. 



XENON oder HELIGON? 

Die Frage, ob ein Qualitätsunterschied 

zwi schen den Objektiven RETINA Xenon C 

und RETI NA Heligon C besteht, wird sehr 

häufig gestell t. 

Bei bei den Objektiven handelt es sich um 

Sechslinser, die nach dem sogenannten 

"Gauß-Typ" konstruiert sind und in ihren 

Bildleistungen so weitgehend übereinstim­

men, daß sie nach eingehenden wissen­

schaftlichen Prüfungen a ls vo llkommen 

gleichwertig bezeichnet werden müssen . 

Der einzige Unterschied liegt tatsäch lich 

nur in der ve rschiedenen Bezeichnung 

"Xenon" und "Heligon", da die Objektive 

Erzeugnisse von zwei verschiedenen opti­

schen Werken sind. 



35mm R ETI NA­
WEITWI NKEL-OPTIK 

RETI NA (urtar Xenon ( 
f :5,6/35 mm oder 

RETINA Heligon ( 
f :5,6/35 mm 

Einstellbere ich von 00 bis 
0,80 m 

80mm 
R ETI NA-TElE-O PTI K 

RETINA Longar Xenon C 
f :4/80 mm oder 

RETINA Heligon C 
f:4 /80 mm 

Einstellbere ich von 00 bis 
2 m 

EIN STELL - LINSE Tl/60 

Für Aufn ahmen unter 2 m 
Entfernung steht fü r die 
Teleoptik die Eins tel l -L inse 
T 1/60 zur Verfügung. Sie 

läßt sich i n die Fassung der Teleoptik einschrauben und erlaubt Aufnahmen bis 

etwa 1 '" Entfernung 

Jede RETINA Tele- und Weitwinkeloptik besitzt einen Schärfentiefering _ 



DIE -WECHSEL-OPTIK 

Am Entfernungs-Einstellring der Camera befinden sich die Entfernungsskalen für Teleoptik, Weit­
winkeloptik und Einstell-Linse T 1. Schne ll und mühelos wird der mit dem eingebauten Entfernungs­
messer ermittelte Wert auf sie übertrogen . Auch hier bürgt der RETINA Schneckengang bei jeder 
gewünschten Entfernung für die exakte Scharfeinstellung des Objektivs. 

WI CHTI G Die Wechseloptik muß die g leiche B 3zeichnung tragen wie das Standardobjektiv : zu 
einer Camera mit RETINA Xenon C kann nur die RETINA Xenon C-Wechseloptik verwendet werden, 
andererseits zum Standardobjektiv RETINA Heligon C nur RETINA Heligon C-Wechseloptik. Vor 
ol lem darf das herausgenommene RETINA Standa rdobjektiv nicht mit einem anderen RETINA Ob­
jektiv ve rwechselt werden. Deshalb ist darauf zu achten, daß die eingravierte Objektivnummer mit 
der in den Bajonettring gravierten Nummer übereinstimmt. 

ZWISCH EN LI NSEN-VERSCHLUSS ... Optis[h an der ri[htigen Stelle, nämli[h zwis[hen den Linsen, 

im Strahlenschnittpunkt des Hochleistungsobjektivs muß der 
Zentralverschluß liegen, wenn das Negativ bei allen Belich­
tungszeiten und Blendenöffnungen g leichmäßig ausgeleuchtet 
sein soll. 
Erstmalig bei der RETIN A wurde dieses Problem auch für die 
Wechseloptik dadurch gelöst, daß der hinter dem Verschluß 
liegende Teil des Standardobjektivs fest und unveränderlich in 
der Camera eingebaut ist. Der vor dem Verschluß liegende 
Teil läßt sich gegen eine Tele- oder Weitwinkeloptik aus­
wechseln. Durch Paßsitz und Bajon ettverri egelung w ird jede 
Wechseloptik unverrückbar mit dem Objektivträger verbun­
den und bi ldet mit dem in der Camera eingebauten Teil je­
weils eine optische Einhe it. Beim Einsetzen ist besonders 
darauf zu achten, daß die Objektive bis zum Anschlag ge­
drehl werden, der durch einen weißen Pun kt gekennzeichnet 
ist. 



~ SPEZIÄlBEHALTER für 

~ STANDAR DO BJE KTIV 

Daß bei der Konstruktion der RETINA Wechseloptik wirklich an 

alles gedacht wurde, zeigt der für das Standardobjektiv be­

stimmte Piastik-Spezialbehälter. Mit ihm nimmt man den vor­

deren Teil des Normalobjektivs aus der Fassung, ahne ihn zu 

berühren, bewahrt ihn im Behälter auf und setzt ihn ebenso 

bequem wieder in die Camera ein. 

Der Behälterdeckel wird abgeschroubt, der Boden nach vorn 

gedrückt (Abb. 1) und der Greifring über den Rand der Optik-

1~ ---

fassung gestülpt. Eine der drei Aussparungen muß dabei über 

der Lasche mit dem roten Punkt liegen. Drückt man nun den 

schwarzen Ring des Behälters gegen das Objektiv, wird die 

Fassung des StandOl'dobjektivs wie mit einer Klammer festge­

ha lten , läßt sich mühelos nach links zum Anschlag d re hen 

(Abb. 2) und spielend leicht abheben (Abb. 3). Der aufge­

schraubte Decke l schützt das Objektiv vor Schaden (Abb. 4) . 

Beim Wiedereinsetzen macht man die Handgriffe in umge­

kehrter Re ihenfolge . Ein Berühren der Lin se naberflächen ist 

ausges chlossen, da nur der Behiiltermontel ongefoßt wird. 



DER SYNCHRO -COMPUR -VERSCHLIISS 

Die RETINA ist mit einem 

der fortschrittlichsten und 

leistungsfähigsten Zentral­

versch I üsse ausgerüstet, 

die es heute für Kleinbild­

cameras ihrer Art gibt, 

mit dem Synchro-Compur­

Verschluß. Er zeichnet sich 

durch folgende Vorzüge 

aus: 

Lichtwertska la 

Zeit-B lende-Kupp lung 

Gleichmäßig gestufte 
Zeit - und Blendenwerte 

Eingebauter Selbst­
auslöser 

Vollsynchronisation 

LI CHTWE RT- EIN STELLU NG 
Das Einstellen der Belichtung mit Lichtwert und Zeit-B lende-Kupplung vereinfacht die 

Bedienung der Camera wesentlich. Für die richtige Belichtung entsprechend der Film­

empfindlichkeit ist allein die Helligkeit des Aufnahmeobjekts ausschlaggebend. Diese 

Helligkeit wird nun erstmalig in Lichtwertzah len ausgedrückt, die man am Verschluß 

einstellt. 

Früher mußte man die für jede Aufnahme erforderliche Paarung von Belichtungszeit und 

Blende erst auswählen und dann die Werte einzeln auf den Verschluß übertragen. 

Heute legt eine ein ma l i g e Einstellung des Lichtwertes sä mt I ich e unter den 

gegebenen Lichtverhältnissen möglichen Zeit -Blende-Paarungen automatisch fest. 

Eingebauter Selbstauslöser 

Zeit-Blende-Pa arung 

Vo IIsynch ro nisation 

Lichtwertskala 

Zeit-Blende-Kupplung 



Bisher mußte man bei einer Änderung der Ve rschlußzeit, beispielsweise von '/25 Sek. auf '/250 Sek., die neue 

Blende ausrechnen und am Verschluß gesondert einstellen, was der Anfänger sehr oft vergaß. Bei der Licht­

wert -Einstel lung sind jetzt sämt li che Zeit-Blende-Paarungen so gekuppelt, daß sich bei einer Änderung der 

Versch lußzeit die Blende automatisch mitste l lt. Ändert ma n andererseits d ie Blende, wird die Versch lußzeit 

entsprechend ber ichtig t. 

Be i Blitz l ichtaufnahmen oder beim Einstel len nach alten Be l ichtungsmessern ohne Lichtwertangaben ist es 

notwe ndig, Verschlußze it und Blende oh ne Lichtwert, a lso getrennt einzustellen. In diesem Fall wi rd zuerst 

die Zeit, dann die Blende gewählt. 

~ 
=~~ 

... 
60 

12 
l' 

... 
500 

VERSCHLUSSZEIT- und BLENDENWERTE Die folgerichtige, gleichmäßige Abstufun g der Ver-

schlußzeiten und Blendenwerte ist ein weiterer Vorteil des Synchro-Compur-Verschlusses. 

1/4 1/8 1115 1/30 1/60 1/125 1/25 0 1/500 

I I 1 •••• _ 
Folgende 10 Verschlußze iten lassen sich einstellen : 1, V2' 14, lJs , '/'5' '/30' 
'/60, '/125, '/250, '/500 Sek. und B. 

Die Blende läßt sich von der größten Offnung des Standardob jektivs bis 
Blende 22 stellen. 

Für alle genannten Belichtungszeilen sind Rasten vorgesehen, bei den 
Blenden auch für die Mittelwerte. 



SELBSTAUSLÖSER 

Für Selbstauslöseraufnahmen ist ein Vorlaufwerk mit etwa 10 Sek. Ablaufzeit 

im Verschluß der RETINA eingebaut. Es läßt sich für alle Verschlußzeiten ver­

wenden. 

Das Vorlaufwerk darf erst gespannt werden, wen n der Schne llaufzughebel be­

tätigt wurde. Stellung des Einstellhebels auf V. 

Auch für ein erschütterungsfreies Auslösen bei längeren Verschlußzeiten ist das 

Vorl aufwerk ein guter Helfer. Der Einstellhebel braucht dann nicht bis zum An­

schlag geschoben zu werden, sondern es genügen schon 2 bis 3 Ein rastungen. 

Nach dem Druck auf den Auslöseknopf kann mall die Camera bis zur auto ­

mat ischen Auslösung des Verschlusses sicher und ruhig halten . Der Selbstaus­

löser er laubt außerdem Blitzlichtaufnahmen mit der X-E instellung. 

VDLLSYNCH R ON ISATID N 

Der SYllchro - Compur - Verschluß hat 2 Einstellmöglichkeiten für Blitzlich tauf­

nahmen : X-Einstellung und M-Einstellung. 

Bei X-Einstellung lassen sich Blitzlampen mit a llen Verschlußzeiten von 1 bis 

1/30 Sek. durch Druck auf den Auslöseknopf zünden . Bei Verwendung von Blitz­

röhrengeräten können alle Verschlußzeiten bis 1/500 Sek. verwendet werd en. 

Bei M -Einstellung wird der Verschluß genau zu dem Zeitpunkt ausge löst, wenn 

die Blitzlampe ihre höchste Leuchtkraft entfaltet. Mit den M-Lampen kann daher 

bei allen Verschlußzeiten bis 1/500 Sek. geblitzt werd en (Vollsynchronisaiion ). 

Eine große Erleichterung bei Blitzlichtaufnahmen ist d ie günstige Anordnung 

des Kontaktnippels nahe dem Blitzlich t- Einstellhebel. 



EINI;EßAUTEß LICHTWEßTMESSEß 

I n die RETI NA III c ist ein photo­
elektrischer Belichtungsmesser (Li cht­
wertmesser) eingebaut. 

Die Vorteile eines eingebauten Belich­
tungsmessers sind offensichtlich: er ist 
stets griffbereit; er kann niemals ver­
gessen oder verloren werden; er bietet 
große Sicherheit, denn er ist immer im 
Blickfeld. Messen und Einstellen am 
Cameraverschluß kann sekundenschne ll 
vor sich gehen. 

Darüber hinaus zeichnet sich der Licht­
w ertmesser der RETINA III c durch 
folgende Vorzüge aus: 

o Hochwertiges, hochempfindliches 
Meßinstrument, stoßfest in die 
Camera eingebaut 

o Staubd ichtes Spezialgehäuse 

o GI"Oßer Meßumfang durch 
2 Meßbereiche 

o Für Obiekt- und Lichtmessung 
geeign et 

O Der Meßwinkel entspricht dem Auf­
nahmewinkel der Standardoptik 

o Störendes Seitenlicht wird durch 
Wabenlinsen ferngehalten 

o Der einzuste ll ende Lichtwert wird 
direkt abgelesen 

Durch Drehen der Innenscheibe können 
am Lichtwertmesser alle Filmempfln d­
lichkeiten eingestellt werden. 



Die 4 Anwendungsmögli[hkeiten des Li[htwertmessers 

OBJEKT­
MESSUNG 
(ohne Diffusor) 

Man mißt in Auf­
nahmeri chtung zum 

Aufnahmegegen ­
stand (Obje kt). Die 

Diff usorsche ibe 
ist abgenommen i sie 
wird unter der La­
sche im Oberteil der 
Berei tschafts tasch e 
aufb ewa hrt. 

LICHT­
MESSUNG 

mit 
aufgestecktem 

Diffusor 

Bei kantrastreichen 
Mot iven , besonders 
be i Gegenlichtauf­
nahmen , empfieh lt es 
sich, das auf den 

Aufnahmegegen­
stand auft reffende 
Licht zu messen: a lso 
vom Obiekt zur Ca ­
mera . Zur l ichtmes­
s ung wird die Diffu ­
sorscheibe aufge­
steckt. 

1. MESSBEREICH 

1 

3 

Li[htklappe ges[hlossen 
Bei normaler Objekt­
he il igkeil genügt der 
l ichteinfa ll durch das 
loch der l ichtklappe, 
um den Meßzeiqer zum 
Ausschlagen zu bringen. 
Der l ich twert wird dann 
an d iesem Symbo l ab­
g e1e ::;en: 

Li[htklappe ges[hlossen, 
Diffusor aufgesteckt 

Bei nOI'maler Objekt­
he iligke it. 
Der Lichtwert w ird wie 
bei (l) an diesem Sym· 
bol abge lesen: 

2. M E 55 B E R E ICH 

2 Li[htklappe geöffnet 
Schlägt der Zeiger bei 
geschlossener. Klappe 
nicht aus, so ist die 
lichtk lappe zu äffnen. 
Der l ichtwert wird dann 
om Wobensymbol ab­
gelesen: 

4 Li[htklappe geöffnet, 
Diffusor aufgesteckt 

Bei schwacher Beleuch­
tung am Abend, im Z im­
mer usw. 
Der Lich twert wird am 
Wabensymbol ab~e­
lesen: 

DIE GRÜNEN ZAHLEN ermögl ichen das 
A bl esen voller Sekundenwerre und 
kommen dann in Froge, wenn d ie Ein­
stellmarke am Versch luß auf " B" (Belie­
b ig) we ist. Das kann aber nur bei sehr 
niedrigen Lich twerten , also bei geöff­
neter Lichtk lappe, vorkommen . 
Di e grü nen Zahlen der innere n Skalen­
r ingscheibe geben di e Bl endenwerte, 
die der Meßseheibe die Belich tun gszeit 
in vollen Sekunden an. 



DER LE U CHTR-AHME N -ME S S-S U CH E R 

r -' ' 
- - - - .. J.-..r 

In die RETINA 111 c und 11 c ist ein Leuchtrahmen-Meßsucher eingebaut. 
Der Leuchtrahmen-Meßsucher kombiniert einen besonders konstruierten Sucher mit 
einem genau arbeitenden, gekuppelten Mischbild -E ntfernungsmesser; be ide haben ein 
gemeinsames Einblickfenster. 



Die besonderen Vorzüge des Leuchtrahmen-Meßsuchers 
sind folgende: 

Helles, blendungsfreies und großes Sucherfeld , in 
dem alle Einzelheiten des Motivs deutlich zu erken­
nen sind. 

Klare und eindeutige Bildbegrenzung durch einen 
eingespiegelten Leuchtrahmen. 

Zur Parallaxen korrektur bei Aufnahmen näher als 
2 m sind Markierungen am Leuchtrahmen sichtbar. 

Exaktes und rasches Entfernungsmessen bei gleich­
zeitigem Scharfeinstellen des Standardobjektivs. 

Rautenförmige Gestaltung des Meßfeldes, die dazu 
zwingt, die Messung im Zentrum vorzunehmen, wo ­
durch größte Meßgenauigkeit gewährleistet ist. 

Die zur Deckung zu bringenden Doppelkonturen 
heben sich auch bei ungünstigen Lichtverhältnissen 
deutlich voneinander ab. 

Die Entfernungsskala der Camera zeigt das Meß­
ergebnis an. 

Ohne weitere Einstellung am Entfernungs-Meßr ing 
kann der Schärfen bereich für jeden Blendenwert 
von der Schärfentiefeskalo direkt abgelesen werden. 

Korrektionslinsen für Fehlsichtige (außer Astigma­
ti kern), die ohne Brille einstellen wollen, lassen sich 
in das Einblickfenster einschrauben. 
(Bei Bestellung bitte die gewünschte Dioptrienzahl 
+ oder - angeben) 

Die RETINA I b ist mit dem gleichen Leuchtrahmen-Sucher 
ausgestattet wie die RETINA 111 c und 11 c, lediglich der 
gekuppelte Entfernungsmesser fehlt. Von den eben ge­
nannten Vorzügen treffen also die Punkte 1 bis 3 sowie 
8 und 9 auch für die RETINA I b zu. 



HEBEL u. KNÖPFE 

Kaum jemand macht sich Gedanken 

darüber, wie sinnreich die Hebel, 

Zahnräder, Federn und Achsen zu­

sam men spielen, wenn beispielsweise 

der Auslöser gedrückt oder der 

Schnellaufzug betätigt wird. Die 

beiden schematischen Darstellungen 

geben einen Einblick in die Schalt­

vorgänge von Schnellaufzug, Aus­

löser, Bildzähler und Entsperrungs­

einrichtung (siehe auch Schnittzeich­

nung im Abschnitt 2 oder 8) . 

Die schnelle Schußbereitschaft der 

RET INA liegt vor allem an der 

günstigen Anordnung der wenigen 

Bedienungselemente. So ermöglicht 

die "f1ngergerechte" Lage von 

Schnellaufzughebel und Auslöse­

knopf eine außerordentlich rasche 

Aufnahmefolge. Ohne die Camero 

vom . Auge abzusetzen, kann man 

nach dem Auslösen den Schnell­

aufzug r.lühe los mit dem Daumen 

ausschwenken, und schon ist man 

wieder bereit. Für sogenannte 

"Serien"-Aufnahmen von Kindern, 

Sportereignissen usw. eignet sich 

daher die RETINA besonders gut. 



... LEICHT ZU BEDIENEN 

DER H l AU F U G •••••••••••••••••• 

ist eine der zweckmäßigsten Einrichtungen der RETINA. Schwenkt man ihn bis 

zum Anschlag, wird der Verschluß gespannt, der Film um eine Bildlänge 

weitertransportiert und gleichzeitig der Bildzäh ler geschaltet. Läßt man den 

Hebel los, springt er in seine Ausgangsste l lung zurück, und der Verschluß 

kann ausgelöst werden. 

RAD EKN P ••••••••••••••••••• 

arbeitet sehr weich, wodurch jede Erschütterung vermieden wird, die zum 

Verwackeln führen könnte . Wenn der Verschluß ausgelöst ist , bleibt der Au s­

löse knopf so lange gesperrt, bis der Schnel laufzughebel erneut betätigt wird. 

Unbeabsichtigte Doppelbelichtungen sind daher ausgeschlossen (gewollte 

Mehrfachbelichtungen können jedoch nach den Angaben im Abschn itt 9 

gemacht werden). Für die Verwendung eines Drahtauslösers ist der Auslöse­

knopf mit einem Gewinde versehen. 

BI H l R •••••••••••••••••••• 

w ird jeweils nach dem Einlegen eines Films ein ma l eingestel lt. Zu diesem 

Zweck drückt man den Entsperrungsknopf (das ist der kleine Knopf am Bild­

zähler) und schiebt gleichzeitig den Schaltknopf rech ts von der Such er­

einblicksmuschel in Pfeilrichtung. Nach jeder A ufnahme wird vollautomatisch 

weitergeschaltet. An der Einstellmarke liest man die Zahl der Bilder ab, die 

noch zur Verfügung stehen. Gibt der Bildzähler die Zahl 1 an, sind Schnel l­

aufzughebel und Auslöseknopf nach dem Auslösen automatisch gesperrt. 

Dadurch wird angezeigt, daß der Film, falls er richtig eingelegt wurde, voll 

belichtet ist und nun wieder in die Pat rone zurückgespult werden muß. 

.~ 
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~. . . . . . . . . . . . . . . . . 
~ der RETINA bietet mancherlei Vorteile. Neben seiner bereits erwähnten 

Funktion zum Ste l len des Bildzählers dient er vor ollem zum Entsperren des 
Filmtransports. Dadurch w erden " Blindschaltungen " möglich, d. h. der Film kann 
durch Betätigen des Schnellaufzughebels bel iebig oft weitergeschaltet werden, 
ohne daß der Auslöseknopf jedesmol gedrückt und der Film belichtet wird. 
So dient der Entsperrungsknopf noch dem Loden der Camera zum Weiter­
schalten des Films um 3 Bildlängen sowie beim Wiedereinlegen eines teil­
belichteten Films zum Einstellen auf eine bestimmte Bildzahl (wäre in diesen 
Fällen kein Entsperrungsknopf vorhanden , so müßte jedesmol noch dem Film­
transport dos Objektiv abgedeckt und der Auslöseknopf gedrückt werden). 

~ .. 

1 

Tritt eine Spel'rung des Schnellaufzuges ein, beispielsweise am Filmende, dann 
genügt ein Druck auf den Entsperrungsknopf, um sie zu beheben. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • 

dient zum Zurückspulen des belichteten Films in die Tageslichtpatrone, wobei 
der Umschaltknopf (siehe nächsten Absatz) gedrückt werden muß. Damit 
der Rückspulknopf leichter gefaßt werden kann, läßt er sich halb, also 
bis zu seinem ersten Anschlag, herausziehen . Außerdem kontrolliert man 
am Rückspulknopf, ob der Film beim Betätigen des Schnellaufzughebels tat­
sächlich weitergeschaltet w ird. Der Knopf muß sich dann entgegen der Pfeil­
richtung drehen. Dreht er sich nicht, wurde der Film nicht richtig eingelegt. 

Der Rückspulknopf trägt eine Film-Merkscheibe. 

2 3 



DER UMSCHALTKNDPF •••••••••••••••••• 

am Boden der Camera wird gedrückt, wenn der belichtete Film zurückgespult 
werden soll. Das Hineindrücken hebt den Transportmechanismus ouf. Solange 
der Film durch Drehen des Rückspulknopfes zurückgespult wird, dreht sich 
auch der Umscha ltknopf. Die Drehbewegung ist durch den exzentrisch ange­
ordneten schwarzen Punkt leicht zu kontrollieren. Dreht el" sich nicht mehr 
mit, ist der Film wieder in der Patrone, und der Camera-Rückdeckel kann 

geöffnet werden. 

.~ 

D R K- DPF ZUM ÖFFNEN DfS RUCKDECKE 5 • • • • • • • • 
ist durch eine zweiarmige Sicherung verdeckt, die um die Stativmutter drehbar 
gelagert ist. Nur w enn sie in Pfeilrichtung gedreht wird, I iegt der Knopf frei 

und kann gedrückt werden: der Rückdecke l springt auf. 

5 
• 
• 
• 
• 

VMUT R RLOCH 

Zum Befestigen der Camera auf einem Stativ ist am Cameraboden gegenüber 
dem Sch nellaufzug eine Stativmutter mit 1,4 Zol l-Gewinde (englisches Gewinde) 
einge lassen. Außer der Stativmutter ist noch ein Fixierloch am Cameraboden 
angebracht. Es dient zur starren Verbindung der Camera mit den RETINA 
Zusatzgeräten. So sind z. B. das Dokumentenstativ, der Mikroansatz und der 
KODAB LITZ-Befesti gungsbügel mit einem entsprechenden Fixierstift und einer 
Stativschraube zur direkten Verbindung mit der Camera versehen. Soll die 
Camera mit dem Tischstativ, dem Nahaufnahmeansatz, dem Mattscheibengerät 
oder mit einem Dreibeinstativ verbunden werden, schaltet man den RETINA 
Camerahalter dazwischen. • 

• 
• 
• 
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Bei geöffnetem Rückdeckel 

liegen das Filmfenster, die 

Filmführung, das Patranen­

lager, die Transportrall e 

und die Aufwickelspu!e 

frei . Die Filmandruckplatte 

ist federnd an der Innen­

seite des Deckels befestigt. 

Bei geschlossenem Rückdeckel gleitet der 

ohne festgepreßt zu werden, in einem Ka 

zwischen Filmführung und Andrückplatte. Di 

einwandfreie Plan lage des Films, die hier­

dUI-ch erzielt wird, ist neben der Güte der 

Optik eine wesentliche Voraussetzung für ein­

wandfrei scharfe Aufnahmen. 



EIN BLICK HINTER DIE RÜCKWAND 

m 
Beim Einlegen des Films ist darauf zu achten, daß jeweils zwei Zähne des 

oberen und unteren Zahnkranzes in die Perforationslöcher des Films eingreifen . 

Die Filmtransportrol le wurde deshalb so groß dimensioni ert, um ein Ausreißen 

der Perforation auch bei rascher Betätigung des Schnellaufzugs zu vermeiden . 

G EWO llTE 

MEHRFACHBElICHTUNGEN 

Obwohl die Auslösesperre der Camera Doppelbelichtungen verhindert, können 

für besondere Aufnahmen absichtl iche Mehrfachbelichtungen mühelos gemacht 

werden, wenn man folgendermaßen verfährt : ist die erste Aufnahme be­

l ichtet, wird der Umschaltknopf gedrückt und der Schnel laufzug gleichzeitig 

bed ient (hierbei ist es zweckmäß ig, den Rückspulknopf festzuhalten). Dadurch 

spannt man den Verschluß für d ie nächste Aufnahme, ohne den Film g leich­

zeitig zu transportieren. Jetzt kann die zweite Aufnahme gemacht werden. 

Dabei ist zu beachten, daß der Bildzähler die zweite Belichtung mitgezählt hat, 

ohne daß tatsächlich ein Filmabschn itt weitertransportiert wurde. 

I 
I 

I 
I 
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Alle in diesem Heft beschriebenen 
Eigenschaften und Vorzüge der RETINA 
treffen auch auf die RETINA II c voll 
und ganz ZU; lediglich der eingebaute 
Lichtwertmesser wurde bei diesem Mo­
dell weggelassen, und das 61insige 
Standardobjektiv ist gegenüber de m 
Modell 111 c um eine Ble nde weniger 
lichtstark. Die RETINA I1 c ist mit einem 
Standardobiektiv RETINA Xe non C oder 
RETINA Heligon C f:2,8/50 mm ausge­
rüstet. Auch bei dieser Camera kann 
der vordere Teil des Standardobiektivs 
gegen eine Tele- oder Weitwinkeloptik 
ausgewechselt werden. 

Die KDDAK ~/b 
Aufbau, Gehäuse und Präzision ent­
sprechen allen bei der RETINA 111 c be­
schriebenen Einzelheiten. Die RETINA 
I b ist eine sehr pre iswe rte Kleinbild­
camera für jedermann. Sie wurde mit 
dem hervorragenden 41insigen Hoch­
leistungsobjektiv RETINA Xenar f: 2,8/ 
50 mm ausgestattet. Lichtwertmesser 
und Entfernungsmesser sind bei der 
RETINA I b nicht e ing ebaut, jedoch hat 
sie ebenfalls einen Leuchtrahmensucher, 
wie er im Abschnitt 7 beschrieben 
wurde. Das Objektiv kann nicht aus ­
gewechselt werden . 



DAS 

Präzision, Zuverlässigkeit und Vielseitigkeit 

bei einfachster Handhabung diese 

charakteristischen Eigenschaften der RETINA 

kennzeichnen auch ihr umfassendes Zubehör, 

das diese Camera zu universellen Leistun­

'gen befähigt. Gestützt auf dieses sinnreiche 

System, hat sich die RETINA Aufnahmege­

biete erschlossen, die weit über reine Ama­

teurzwecke hinausgreifen und die RETINA 

zu einer wertvollen Helferin auch für wissen­

schaftliche und berufliche Ziele machen. 

INHALT 

TASCHEN 

SUCHER 

GEGENLICHTBLENDEN 
FILTER UND -BEHÄLTER 
W EICHZEICHNERSCHEIBE 

KODABLITZ 
NAHEINSTELLGERAT MIT 
N-VORSATZLINSEN 

NAHAUFNAHMEANSATZ 
MIT R-LlNSEN 

TISCHSTATIV 

MA TTSCHEIBENGERAT 

STEREOVORSATZ UND 
STEREOBETRACHTER 

DOKUMENTENSTATIV 
MIT VORSATZLINSE Nil 

MIKROANSATZ 

BELICHTUNGSMESSER KODALUX- L 
KODAK KLEINBILD-BETRACHTER 
Anbring en von Wechsel optik, 
Filte rn usw. 
Anb ring en der Zusatzge räte am Auf­
steckschuh und an de r Stativmutter 

• 
• 
• 



~-BEREITS(HAFTSTAS(HE 

Sicheren Schutz vor allen äußeren Einflüssen 
bietet die elegonte, somtgefütterte Bere it­
schaftstasche aus Vollrind leder. Die Camera 
kann während der Aufnahme in der Tasche 
b leiben. Zum Umhän gen wird ein Trag riemen 
mitge liefert. Fü r dos Aufbewahren der Diffu­
sorscheibe, die bei Lichtmessung auf den Be­
li chtungsmesser der RETINA I ll c gesteckt w ird, 
befindet sich eine Gummilasche im Taschen­

deckel. 

4 ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN 

1 u.2 Weder bei Querformat- noch bei Hoch­
format-Aufnahmen stört der Deckel der 
Tasche, da er stets nach unten auspendelt. 

3 Der Taschendecke l mit der Lasche kann ab­
genommen werden. 

4 Der Tragriemen läßt sich auch on der 
Camera direkt befestig en. 



" 

I, ~ - UND ZU B EH Ö R TA 5 (H E I 

Passend für: RETINA III c od er II c mit Trag­
rie men, Weitwinkel - und Te le-Wechse lop tik, 
Speziol-Entriegelungsbehälter für Stondard­
optik, optischen Mehrfachsucher, Nah e in ste ll­
gerät, 2 Vorsatzlin se n N I und Ni l, Rahmen­
sucher, Diffuso rscheibe, 1 Reserve-Film, 1 Fil­
ter 60 mm C/) , 2 Filter 32 mm C/) , Gege nl icht­
blende, Weitwi nk e l - Zusatzbl end e, Te le­
Gegen lichtb lende, Ob jektivsch utzdeckel, 
Fe rner besteht die Möglichke it zur Mitnahme 
ei nes wei te ren Fi lters 32 mm C/) auf der Weit­
wi nkeloptik und ei nes we iteren Filters 60 mm 
C/) oder der Ei nstell -Linse T 1/60 a uf der Tele­
optik. 

~- UNDZUBEHÖRTAS ( HE 11 

Passend fü r: RETINA III c oder II c mit Trag­
rieme n, Weitwinkel- un d Te le-Wechse loptik, 
Spezial-Entriegelungsbehälter für Stand ard ­
optik, optischen Mehrfachsuch er, Nah e in ste ll­
ge rät mit 2 Vorsa tzlinsen N I und N II im 
Plasti k-B ehälter, Ra hm ensucher, "Kod a lu x L"­
Be lichtung smesser, Diffusorsch e ibe, Stereo­
vorsatz, Plastik-Sammelbehälter (mit Gegell ­
lichtblende, Weitwinke l-Zusatzb lende und 3 
Fil te rn 32 mm C/) ), Tele-Gegenlichtbl ende, 
2 Filter 60 mm C/) oder 1 Filter und 1 Einste ll­
Linse 60 mm C/) , 2 Reserve- Filme, "Kodab litz" 
mit Befestigungsbügel, 1 Paket Blitzlampen, 
Obje kti vschu tzd ecke l , 



OPTISCHER MEHRFACHSUCHER 

Roter Punkt ouf 35 bei 

Aufnahmen mit der 

35 mm Weitwinkel­

optik 

Roter Punkt auf 80 für 

Aufnohmen mit der 

80 mm Teleoptik 

Für die Verwendung der Comera mit vorgesetzter Weitwinkel- oder Teleoptik wurde zum 

Erfassen des richtigen Bildausschni tts der optische M ehrfachsucher geschaffen, der in den 

Aufsteckschuh der Camera geschoben wird. Die Einstellung für die ieweilige Brennweil e 

erfolgt durch Verstellen der geriffelten Wa lze auf dem Suchergehäuse. Die Parallaxe wird 

durch Drehen der Scheibe links vom Suchereinblick ausgeglichen. Die Scheibe trägt Meter­

(weiß) und Feet- (rot) Angaben. Für Fehlsichtige, Astigmatiket' ausgenommen, ist eine 

Korrektionslinse lieferbar, die in die Einblicksmusche l des Gerätes geschraubt wird. Bei 

Bestellung bitte Dioptrienzahl + oder - angeben . 



C~~~~~~l 

.S f UHRUNG b fUR RETINAlb 

•. Sf UHRUNG [ FUR RET I NA II c u. lll c 

1 

1 

Maske hochgestellt für Aufnahmen 
mit dem 50 mm Standardobjektiv 

R EIl NA·RAH MENSUCHER 

Er wird in 2 Ausführungen hergestellt: 

Ausführung "b" für RETINA I b; 

Ausführung "c" für RETI NA 111 c 

und 11 c. 

Der Sucher eignet sich besonders zum 

raschen Erfassen des parallaxfreien 

Bildausschnitts von schnell bewegten 

Objekten (Sportaufnahmen, spielen. 

de Kinder usw.). Aber auch bei Nacht· 

aufnahmen erleich tert er das Erfassen 

des günstigsten Motivausschn itts. 

Außerdem dient er für Nahaufnah· 

men in Verbindung mit den N ·Vor· 

satz l insen bis 30 cm. Dann gil t der 

Ausschnitt zwischen den 4 Sp itzen der 

Ecken (siehe gestrichelte Linien in der 

Abbildung l inks oben). Der Rahmen· 

su cher " c" läßt sich ferner für Aufnah· 

men mit der Teleoptik verwenden. 

2 
Maske eingeschwenkt für Aufnah· 
men mit der 80 mm Teleoptik 

> 
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-BLENDEN 
Die Gegen lichtblenden sind aus schwer zerbrechlichem und stoß­
festem Polys tyro l gefertig t. Zur Ausscha ltu ng störender Reflexe 
sind die In nenflächen mit schworz mattierten Stufen versehen. 

GEGENLICHTBLENDE für das Standardobjektiv 
Die Blende wird durch Bajonett-Ver­
riegelung (roter Punkt ouf roten Punkt) 
in dos Außenbajonett des Verschlusses 
eingesetzt. 

ZUSATZ-GEGENLICHTBLEND E fü r die Weitwinkeloptik 

Die Zusatzgegenlichtblende läßt sich auf 
den Rand der Standardblende stecken. 
Auch bei N- und R-Vorsatzlinsen ist es 
empfeh lenswert, die Zusatzgegenlich t­
blende zu verwenden. 

TELE-G EG E N L1CHTB LE N D E 

PO LAFI LTER 

Diese Blende wird auf die Fassung der 
80 mm RETINA Teleoptik gesteckt. Zum 
leichten Aufsetzen drückt man den Blen­
den körper an der mit drei Riffelungen 
bezeichneten Stelle etwas zusammen. 

schaltet unerwünschte Reflexe aus, bei­
spielsweise auf glänzenden Oberflächen 
von Glas, Lack, Holz, Kunststoff usw., 
nicht aber auf Metalloberflächen. Man 
beobachtet das Motiv mit dem Polanlter 
und bestimmt den gewünschten Effekt 
schon vor der Aufnahme: durch Fest­
holten der Fassung und Drehen des 
Filters an seiner Gegen lichtblende kön­
nen nämlich verschiedene Grade der 
Reflexlöschung gewählt werden. Fassung 
und Gegen lichtblende sind aus Metall. 
Das Filter kann vor das Standardobjektiv 
und vor die Weitwinkeloplik gesteckt 
werden . 



J2mm "''V!STAN DA RD. u. WEITWI NK ELOP TIK) 

FARBFILTER 32 mm Durchmesser in Schraubfassung, passend für das Standardobiektiv 
al ler RETINA Modelle und die Weitw inkeloptik. Beim Schließen der Camera kann das 
angeschraubte Filter auf dem Obiektiv bleiben. 
60 mm Durchmesser in Schraubfassung für die Teleoptik. 

FI LTERTAB ELLE mit Angaben der Lichtwertberichtigung 
Ober Wirkung und Anwendungsgebiete unserer Filter 
unterrichtet Sie unsere kostenlose Sonderschrift " Die 
Filteraufnahme mit der Kodak RETINA". 

KODACHROME FILTER 
32 mm Cf; in Schraub· 
fassung 

KODAK·FI L TER Li chtwertei nstell u ng 
um ... Wert(e) kleiner 

0,5 

Ve rl ängerUngs.[ 
faktor 

Ge lbgrünfilter 2 X I 
Orangenlter 1,5 3 X 1

I 
Rotfilter ____ 3 _____ 

I 
___ 7_X __ ....,11 

60 mm Cf; in Schraub· 
fassung für die Teleoptik 

WEI CHZEI CH N ER 5CH EI BE 
32 mm Cf; in Schraub· 
fassung 

Blaufilter 1,5 2,5 X 11 

----I------=---I~I UV·Filter keine Änderun g . 

Skylight·Filter kei ne Änderung 

BEHÄLTER 

.- FILTER ­
EINZELBEHÄLTER 

TA5CHENETUI4 

für 8 Fi lter 

KODACHROME·Tageslichtfilter 0,5 1,5 X I 
KODACCIROME·Kunstlichtfilter +fx----i 
Polafil ter 1,5 2,5 X I 

fü .r 3 Filter, 
Gege nlichtb lende und 
Zusatzgegenl ichtblende . 

Der Sammelbehälter 
Camera· Tragriemen 
werde n. 



Eine leistungsfähige und bequem zusammen­
steckbare Kondensator-Blitzleuchte zur Ver­
wendung von Blitzlampen mit Steckfassung. 
Der genarbte, nach neuesten Erkenntnissen der 
Lichttechn ik entwickelte Weichlichtreflektor ga­
rantiert eine gleichmäß ige, diffuse Ausleuch­
tung. D ie Blitzleuchte ist auch für Weitwinkel­
Aufnahmen geeignet. Auswerfer für abge­
brannte Blitzlampen und Auslösekontakt für 
Offenblitz-Methode sind eingebaut. Auch Glas-

sockel-Blitzlampen können 
verwendet werden . 

• • 
• 
• 

KODABLITZ im Aufsteckschuh 
der Camera 

KODABLITZ sei tlich der Ca ­
mera am Befestigungsbügel 

KODABLITZ auf dem Stativ. 
Die Camera ist dabei frei be­
weg lich (verbunden durch das 
verlängerte Blitzkabel ) 

KODABLITZ mit Zusatzleuchle. 
Es lassen sich 2 bis 3 Zusatz­
leuchten ohne zusätzliche 
Stromquelle anschließen. 

Reihenfolge: Camera - Zu­
satzleuchte - Kodablitz 



o PT. NAH 

Das Naheinstellgerät isf" ein optischer Präzisions-Meßsucher 
zur Scharfeinstellung und paral laxfreien Bestimmung des Bild­
ausschnitts für Nahaufnahmen von 97- 29,6 cm (gerechnet vom 
Obiekt zur Filmbahn) in Verbindung mit den Kodak N -Vor­
satz l insen . Der gemessene Wert wird auf den Entfernungs­
Einstel lr ing der Camera übertragen. Drei Skalen mit 1, 2 oder 
3 Linien geben an, welche Vorsatz l inse iewe ils zu verwenden 
ist, und zwar 1 für NI, 2 für Ni l und 3 für die zusammen ­
geschraubten N 1- und Nil-Linsen. 

Für Fehlsichtige, Astigmatiker ausgenommen, ist eine Korrek­
tionslinse lieferbar, die in die Einbli cks muschel des Gerätes 
geschraubt wird . Bei Beste l lung bitte Dioptri enzahl + oder -
angeben. 

Vorsatzlinse N I, 
Aufnahmeabstand 97-46,8 cm 

2 Vorsatzlinse Nil, 
Aufnahmeabstand 51 - 34,5 cm 

3 Vorsatzl inse N I und N 11 
zusammengeschrau bt I 

Aufnahmeabstand 37,8-29,6 cm 



Der Nahaufnahmeansatz ermöglicht in Verbindung mit drei R-Vorsatzlinsen Aufnahmen aus vie r 
Nahentfernungen, von 28,5 bis 15 cm, im Abbildungsverhältnis 1: 4,5 bis 1 : 1,5. 

1 

1. Der Nahaufnahmeansatz besteht aus dem Stob­
halter und 4 Paa r Einstellstäben. Ferner ist zur 
Verbindung mit derCamera der RETINA Camera­
halter erforderli ch. 

2. Zwei Einstellstäbe gleicher Bezeichnung, bei ­
spie lsweise 3, legt man in die mit derselben 
Zahl gekennzeichneten Führungsnuten des An­
satzes und zieht die Rändelmutter an. Der mit 

2 

einem Kreis markierte Stab des Paares kommt 
dobei auf die ebenfalls mit einem Kreis markierte 
Seite des Ansatzes. Die Einstellstäbe 2 und 1,5 
haben d ie gle ichen Führungsnuten. 

Die R-Vorsatzlinse, die nun vor das Objektiv ge­
schraubt wird, muß die gleiche Bezeichnung 
tragen wie die Stäbe. Zu den Einstellstäben 1,5 
schraubt man die Linsen R 1: 2 und R 1: 4,5 zu­
sammen. 



3 

Den Ca mera ha lte r steckt man mit se in em Stu tzen 
so in den Klemmring des Sta bh a lters, da ß de r 
Fixie rst ift in die Bohrun g e ing re ift. Kl emm­
sch rau be a nziehen. 

-. Nun wi rd di e Ca mera auf den Ca mera halter 
gesetz t und mi t der Sta tivschra ube festgeschra ubt. 
Der Fix ie rst ift muß da be i im Fixie rlo ch a n de r 
Unterse ite der Ca mera si tzen . 

NAHAUFNAHM E-

a Für d ie me is t e n Aufnahmen Begrenzun gs· 
stä be ga nz hera uszi ehe n. Der Moti va usschni tt 
wird dann se itli ch von den Begrenzungss täbe n, 
oben durch eine gedachte Verbindungslini e 
zwische n den Sta bspitzen und unten durch ei ne 
ged a chte Lin ie zwischen den sch warzen Ma r­
kierun ge n gebildet. 

b Bei Aufnahmen von Obje kten auf fe ste r Unter­
lage 0 u s sc h r ä ger Sie h t Begrenzungs · 
stäbe bis zum mittleren Anschlag zurückschi e­
ben und die Camera 1800 um die optische Achse 
drehen, so daß der Stabhalter nach oben zeigt. 
Die gedachte Linie zwischen den Stabspitzen ist 
dann die Mittellinie des Bildfeldes. 

C Für Reproduktionen planer Vorlagen im Format 
etwa DIN A 6 bis DIN A 9 Nahaufnahmeansatz 
mit aufgesetzter Camera im Kreuzkopf des 
RETINA Tischstativs fixieren. Dadurch ist der 
erforderliche feste Stand und eine exakt senk­
rechte Stellung der Camera zur Aufnahme­
fläche gewähr leistet. 

Die R-Vorsatzlinsen bedingen keine Verlängerung 
der Belichtungszeit. Bei Aufnahmen mit Vorsatz­
linsen ist die Verwendung der RETINA Gegenlicht­
blende mit Zusatzblende empfehlenswert. 
Einstellung bei allen 4 Entfernungen (Xl . Blend e 8, 
11 , 16 und 22. 
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Das Tischstativ ist ein vielseitig verwendbares und ausbaufähiges 

Zusa tzgerät: Es hilft dem Amateur, Fachphotographen, Forscher, 

Wissenschaftler und Techniker viele photographische Aufgaben 

bequem und sicher zu lösen. Besonders eignet es sich für Nah­

aufnahmen in Verbindung mit dem optischen Naheinstellger"it, 

dem Nahaufnahmeansatz und dem Mattscheibengerät. Das zer­

legte Stativ findet bequem in einer Akten tasche Platz und kann 

mit wenigen Handgriffen zusammengesetzt werden . 

A ____ _ 
Schließlich Camerahalter ansetzen . Er gibt der dar­
a n befestigten Camera sicheren und schwingungs­
freien Halt. Höhe des Stativs vo ll ausgezogen ca. 
31 cm. Zur weiteren Ver längerung um 12,5 cm kan n 
eine zweite Stativsäule eingesetzt werden. 

Fü r A E PRO 0 U KT ION E N 

kleinformatiger Vorlogen, also DIN A 6 oder kleiner, mittels 

Nahaufnahmeansatz und R-Linsen wird das Kugelgelenk durch 

einen Kreuzkopf ersetzt, der die optische Achse der Camera ge­

nau senkrecht zur Auflageebene stellt. Drahtauslöser und Gegen­

lichtblende sind gute Helfer. 
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E) 
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In Verbindung mit einem DREIBEINSTATIV • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Auch ohne den "Stativfuß" konn die bequeme Versteilbarkeit von Stativrohr, Säule und 

Kugelgelenk auf einem normalen Dreibeinstctiv ausgenützt werden, denn eigens für 

diesen Zweck wurde das "Verbindungsstück mit Stativgewinde" geschaffen. Auch auf 

dem Dreibein stativ ist die Verwendung des Camerahalters empfeh lenswert, da dann 

die Camera ohne einseitige Gewichtslagerung stets im Schwerpunkt ruht. 



Das Mattscheibengerät ist in 

Verbindung mit der RETINA Illc 

oder IIc das idea le Hilfs mittel, 

um schon vor der Aufnohme 

di e Schärfentiefe, Bildwirkung , 

Aus leuchtun g, Perspektive ur:d 

den pmallaxfreie n Bildaus­

schnitt exaktzu beurteilen. Man 

ve rwendet es zusam men mit 

de m Ti schstativ oder einem an­

deren guten Stativ. Mit dem 

Mattscheibengerät la sse n sich 

kombinieren: der vordere Teil 

des Standmdobiektivs der 

RETINA mit und ohne N- oder 

R-Vorsa tzlinsen, die Wechsel ­

optik, die We ichzei chn erscheibe 

oder das Polafllter. Jede Optik 

wil-d gen au so eingesetzt wie 

be i der Camera se lbs t. Vor Ge­

brauch iustiert man das Gerät 

laut Anl e itung . 

Das Gerät wird in zwei 

Ausführunge n ge li efert: 

a) fü r RETIN AS mit 
Xenon 

b) fü r RETINAS mit 
Heligon 

Dementsprechend ist auf 
dem Baionettring des Ge­
rätes ei n X (Xenon) oder 
e in H (He li gon) e ingraviert. 



Mattsche ibengerät mit 
Standardabiektiv 

Mattscheibengerät mit 
Standardobiektiv und 
N- oder R-Vorsotzlinsen 

Mattscheibengerät mit 
Weitwinkeloptik 

Mattscheibengerä t mit 
Teleoptik 



A E TIN A-

SJEREOVORSATZ 

In Verbindung mit dem Stereovorsatz 

lassen sich mit der RETINA III c und II c 

auf dem gleichen Film wie Norma lauf­

nahmen 24 x 36 auch Aufnahmen mit 

dreidimensionaler Wirkung mühelos 

herstellen. Hierzu wird der Vorsatz 

durch Bajonettverr iegelung vor das 

Standardobjektiv der Camera ge­

setzt. Ein in das Standardobjektiv ge-

Auf der schematischen Zeichnung läfJt sich der 
Strahleneinfall vom Stereovorsatz zur Bild-

~
ebene deutlich verfolgen. Ein lichtstrahl, der 
beispielsweise links unterhalb der roten linie 
in den Stereovorsatz einfällt, durchläuft den 
Strahlenschnittpunkt und landet oberhalb der 
roten linie auf der Bildebene. 

schraubtes Filter braucht nicht abge­

nommen zu werden. Der RETI NA 

Stereovorsatz, ein hochwert iges Pris­

mensystem, entwirft auf dem Kleinbild­

format zwei nebeneinanderstehende 

Stereobilder im Format 16 x 23 mm, die 

aber im Gegensatz zu dem über zwei 

Objektive arbeitenden System in ihrer 



• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Lage zueinander ve rtauscht sind: das vo m li n k e n Pri sma 

aufgenommene Bild erscheint auf dem Film re c h t s und 

umgekehrt. Um dieses System von dem anderen zu unter­

sche ide n, ist der Vorsa tz mit e in e m roten Kreis gekenn­

zeichnet (also ei n Objektiv = 0 , zwei Objektive = 00) . 

Di e be iden Stereobil der brauchen nicht auseinanderge­

schnitten zu werden, sondern werden wie ein normales Dia 

24 x 36 au f ein fa chste Wei se in Kod ak Stereo-Diapasitiv­

rähmchen gefaßt. 
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Im RETINA Stereobet rachter erscheinen die Stereo-Diaposi­

ti ve in nahezu natürl icher Größe. Besond el's gut lassen sich 

die Bilder betrachten, wenn man di e Mattscheibe gegen 

das Fenster oder gegen eine Lampe richtet. 

In dem ebenfalls mit einem roten 0 gekennzeichneten 

RETINA Stereobetrachter können außer RETINA Stereo­

bildern auch andere nach dem gleichen System aufgenom­

men e Stereobilder plas tisch gese hen werden. 

STEREO 

3 

(-'\ 
, J _ _ __ _ _ _ __ _ 



Das Dokumentenstativ in Verbindung mit der 
RETI NA III c, II c und I b sowie der Vorsatz­
linse N II ist die ideale Einrichtung zur raschen 
und mühe losen Reproduktion planer Vor­
lagen, wie Dokumente, Buchseiten, Zeichnun­
gen, Zeitungsartikel usw. 

Für Reproduktionen von Vorlagen bis zum 
Format DIN A 4 Stativbeine in die außen­
ii ege nden Paßlächer des Cameraträgers ein­
schrauben. 

Die auszieh baren Stativbeine beim Arbeiten 
mit der RETINA III c und II c auf die oberen 
roten Ringe, bei der RETINA I b auf die 
oberen weißen Ringe einstellen und mit der 
schwarzen Rändelmutter anziehen. 

Entfernungseinstellung auf 00 bei der RETINA 
I b, bzw. 20 m bei der RETINA 11 cl lll c. 

Bei Vorlagen im Format DIN A 5 oder klei­
neren werden die Stativbeine in die innen lie­
genden Paßlöcher eingeschraubt und auf die 
unteren roten bzw. weißen Ringe eingestellt. 

E:ntfernungseinstellung auf 1,5 m bei der 
RETINA I b, bzw. 1,2 m bei der RETINA II c 
oder III c. 

Bei Benützen der Andrückplatte unteres Ende 
der Stativbeine in die Schlitze der MetalI­
Leisten der Andrückplatte einsetzen. Rändel­
mutter anziehen. 

Das Dokumentenstativ kann ohne weiteres 
auch zur formatfüllenden Aufnahme von 
Objekten (B lumen, Kleintieren, Fußabdrücken 
usw.) herangezogen werden, deren Größe 
etwa dem Format DIN A 5 bis DIN A 4 ent­
spricht. In diesem Fall wird ohne Andrück­
platte gearbeitet. Es spielt dabei keine Rolle, 
ob das Dokumentenstativ aufgestellt wird 
oder ob man sich mit ihm dem Objekt nähert, 
bis es innerhalb der von den Stativbeinen ab­
gegrenzten Einstellebene liegt. 

B ELEUCHTU NGS EI N R ICHTU NG 

Die beiden Lampenstäbe werden in das Ge­
winde an den Seiten des Cameraträgers ge­
schraubt. Am anderen Ende werden die 
Reflektoren nach dem Auspendeln mit der 
Reflektorschraube angezogen . Es können nur 
Glühlampen in Tropfenform 40 Watt, innen 



mattiert, mit E 14 Fassung verwendet werden . 
Sie sind in Elektrogeschäften erhält lich. 

Soll te n sich die Stäbe beim Auseinander­
schrauben schwer vom Cameraträger lösen 
lassen, hilft eine Münze, die in den Schlitz 
am 0 b e ren Ende gesteckt und a ls Hebe l 
benützt wird. 



3 BLENDENSPERR-RING 

4 MIKROANSATZ 

7 AUFNAHMERING 

.8 KLEMMSCHRAUBE 

9 MIKROSKOPTUBUS 

10 KLEMMRING 

Okular des Mikro­
skopes herausnehmen. 
Bei zu leichlem Gong 
des Tubus Klemmring 
(10) über diesen schie­
ben und anziehen. 

Na ch Lösen der gro­
ßen Klemmschrau be 
(6) Aufnahmering (7) 
aus dem Ansa lzkör­
per ziehen, auf den 
Mikroskoplubus (9) 
schieben und mit der 
Schraube (8) fesl an­
ziehen_ Mikroskop­
okular (5) wieder ein­
setzen. 

Mikro-Ansalz (4) auf 
den Aufnahmer ing (7) 
selzen und mit der 
Sch ra ube (6) anziehen. 

Entfernungsska la der 
RETI NA auf 00 und 
die Blende auf volle 
Offnung (2 bzw. 2,8) 
sIelien. Blendensoerr­
ring (3) in das Ba jo­
neft des Verschlusses 
einführen: roler Punkl 
auf rolen Punkl mil 
Drehen im Sinn des 
Uhrzeigers. Dadurch 
wi rd die Zeil-B lende ­
Kupp lung aufgeho­
ben. 

RETINA mit Obiekl iv 
in die obere Offnung 
des Mi k roa n so tzes 
einsetzen und die 
Halleschraube (2) in 
dos Slalivgewinde der 
Camera schrauben, 
wobei der Fixiers tift 
(1) in dos Fixierloch 
der Camera eingrei ­
fen muß. 



Der RETINA Mikro-Ansatz kann in Verbi ndun g mit der 

RETINA III c, II c oder I b auf jedem üblichen Mikroskop 

mit einem 25 mm Okulartubus verwendet we rd en. 

Im Ein stel lfernrohr des Ansatzes überblickt man fa st 

das ganze Bildfeld des Mikroskopes, dessen Größe bei 

a llen Mikroskopobjekt iven von der Verwend ung eines 

geeigneten Mikroskopokulars abhängt. Ein so lches von 

10-12facher Eigenvergrößerung ergibt ein günstige s 

Verhältni s zwischen Bi ldfeldausdehnung und Mikro­

skopve rgrößeru ng . 

Das mit Hilfe des An satzes erhaltene Nega tiv erscheint 

gegenüber dem im Mikroskopokular direkt gesehenen 

Bild in '/5 G röße. 

Mit der Dioptrien-Einstellung wird das Einste llfernrohr 

auf das Fadenkreuz scharf eingestel lt. Die Scharfein­

ste llung des O bjekts nimmt man mit d3m Mikroskop 

vor, bi s das Bild im Okula r des Ein stel lfern rohrs mit dem 

Fadenkreuz parallaxfrei scharf gesehen wird. 
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-.====-=-KODALUX l-----l- I 0n, II 
Steckfuß des Koda- UlJ I I 
lux·L in den Sucher· 
schuh des Be li eh· 
tungsmesser- Halters 
schieben. 

Mi kro·A nsatz abne h­
men und an seiner 
Sielle Hal ter mit Be· 
lichtungsmesser auf 
den Aufna hmer ing 
setzen . 

Eichen des Belieh· 
tungsmessers {siehe 
An leitu ng Mikro·An­
satzl. 

• HAlTER m.SU[HERS[HUH 

AUfNAHMERIN G 



KODALUX L 

, 

• 
• 

Der "Kodalux L" ist ein stoßsicherer, photoelektri­

scher Belichtun gsmesser hohel' Präzision und Meß­

genauigkeit. Er ermittelt den Li chtwert und zeig; 

gleichzeitig alle zu einem Lichtwert gehörenden 

Zeit-Blende- Paarungen an. Für die RETINA 11 c und 

I b, bei denen kein Lichtwertmesser eingebaut ist, 

leistet der "Koda lux L" gute Dienste . 

.. 

.. .. 

Eine besondere Optik zur Bildwinkelbegrenzung, di~ 

aus Lin senraster und Wabenblende besteh t, werte t 

das einfallende Licht gt:ilau so wie das Camera ­

Objektiv, mißt a lso nur das für das Belichten ,les 

Films wirksame Licht. 

Der " Kodalu x L" ist für Objekt- und für Li chtmessung 

geeignet. Für Objektmessun g, a lso von der Cam"m 

zum Objekt hin , klappt man die angebrachte Dif­

fusorscheibe nach oben . 



eH 5 ICH T"- BE T RA eH TUN G: "A U F sie H T" - B E T R ACH TUN G : 

steckleuchte im G rundgehäuse Umsteckleuchte im Kopf teil 

d Beruf ist der neue Kodak 

,,-:: :: ·3e trochte r dos perfekte Gerät. 

: - ::,,; .: . e ini ge bemerkenswerte Neue­

-_-:~- :: 'e Di o-Vorbetrochtung a uf dem 

_= _::- --" :: z m Beispie l, die Umsteckleuchte 

- - . ::: _- : '-'s' cht" - und "Aufsicht"- Betra ch -

tung, die neue Bildbandführung und die 

abnehmbare Leuchtlupe. 

Die Vie lse iti gkeit,die e infache Ha ndh ab un g 

und die Möglichkeit, bei vo ll em Tageslicht 

zu orbeiten, machen das Anwendungsge­

biet dieses Betrochters umfassend. 

oben: Vorbetrachtung 

unten: Betrachtung 

Leuchtlupe 

KLEINBILD BETRACHTER 

Da s sind die fünf verschiedenen Möglichkeiten, die der 

Kodak Kleinbild- Betrochter bietet: 

Dia-Vorbetrachtung 

Mit einem Blick auf dos Leuchtfeld kon trolliert man die 

richtige Lage der Diapositive. Man ordnet Serien rascher 

e in und zeigt die Aufnahmen in wirkungsvo llster Reihen ­

folge . 

Dia-Betrachtung 

Jedes in Papprähmchen oder zwischen G las gerahmte 

24 X36-mm-Diapositiv kann verwendet werden. Eine der 

vielen beruflichen Anwendungsmöglichkeiten des Kodak 

Kleinbild-Betrachters ist die Z ahn f i I m - B e t r ach tun g, 

für die dem Zahnarzt die zweifenstrige Kodak Zahn­

betrachtungskarte zur Verfügung steht. 

Bildband-Betrachtung 

Für di e "Durchsicht" -B etrach tun g von Negativ- und Pos iti v­

streifen wurde eine neue Bil dbandführung konstruiert . 

"Aufsicht"- Betrachtung 

W ird die Umsteck leuchte in den Kopfteil des Betrachte rs 

eingesetzt, wirft sie Li cht auf die Streifenabzüge. Mit 

dieser "Aufsicht" -Betrachtung beurteilt man die Kontakt­

abzüge bequem und hat leichtere Auswahl. 

Leuchtlupe 

Der abnehmbare Kopfteil des Kleinbi ld-Betrachters wird 

zur praktischen Leuchtlupe, di e kleine Gegenstände, Schrift 

und Druck in leuchtender Ve rgrößerung zeigt. 
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